
Hallisches patriotisches

WochenblattErstes Quartal z Stück

Den 2ten Februar i 8 oz

InhaltWas ist die Religion der Vollkommnern Kunstwerk
von außerordentlicher Feinheit Armensachen Nächst
Mittwoch versammelt sich das Mmosencollegium in De bim
duna mit der Gesellschaft freyw Annenfreunde Bitte an
die Herren Referenten und Armenväter Milde Beytrage
Todesfall Feuer in Halle Verzeichniß der Gebohrt
nen c iz Bekanntmachungen

l

Was ist die Religion der Vollkommnern

Ein Fragment von dem sel Ober Cons R Teller

Äie ist durchaus praktisches Wissen von Gott seinen

Wohlthaten seinem Willen und allen seinen Veran
staltungen zur Glückseligkeit der Geschöpfe wie des
Menschen welches in lauter gute Thätigkeiten über

geht mithin mehr Weisheit als Wissenschaft
nicht die sauersüße oder süßsaure Frucht der Gelehr
samkeit Vielwissenheit und des angemaaßten tiefen Ein
dringens in das Reich der Geister und das Wesen des
höchsten Geistes sondern die wohlschmeckende erhal
tende stärkende oder heilende Frucht ernsthaften Nach
denkens über die allenthalben sichtbare Natur über
die Menschheit an der man Theil nimmt die man
vor sich hat zu deren Glück man beytragen soll und
über ihr Verhältniß gegen den Urheber aller Dinge

VI Jahrg 5 keine
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keine Gedächtnißsache denn es ist dabey nur wenig
zu behalten, sondern Herzensangelegenheit Da
her suhlt sie der Mensch ehe sie in ihm Platz nehmen
kann als ein Bedürfniß seines denkenden Geistes wie
seines verlangenden und wünschenden Herzens Er
geht von der Erfahrung aus daß ihm ohne sie nicht
recht wohl ist und endigt in der Erfahrung daß ihm
dabey wohl ist Denn eben jenes Bedürfniß lehret
jhn eine höchste verständige Ursache des Ganzen wel
ches wir die Welt nennen annehmen sie als das voll
kommenste Wesen an Weisheit Heiligkeit Güte und
Gerechtigkeit denken diesem besten Wesen alles Gute
Fvas er genießt dankbar zuschreiben unker seiner Lei
tung gegen kein anscheinendes oder wirkliches Uebel zu
empfindlich seyn sich derselben auch dann in Demuth
unterwerfen aber auch weit mehr Erfreuliches und
Angenehmes als Unangenehmes und Niederschlagen
des von ihm erwarten sich bey Fehlern und Schwach
heiten seiner väterlichen Nachsicht trösten selbst für
Sündigende auf Reue und Besserung ein gnädiges
Urtheil hoffen endlich ihm zutrauen daß es so große
vielfache Anlagen und Kräfte nicht blos für den engen
Zeitraum seines gegenwärtigen Lebens in welchem er
sie kaum zur Hälfte ausbilden vielweniger anwenden
kann ihm verliehen habe und da er nun auch den
Geist hat sich als fortdauernd auf irgend eine Weise
zu denken und das Herz es mit Empfindung der
Ruhe und Heiterkeit zu hoffen dies für seine Pflicht
halten Das alles erfüllt nun auch sein Herz mit inni
ger Bewunderung und Freude an dem Vollkommensten
und das ist seine Anbetung desselben die auch oft in
Erklärung seiner Wünsche gegen ihn als einen stets

nahen
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nahen Freund übergeht So wie aber jene weder
in einem kalten Erstaunen noch einem geschwind auf
lodernden Feuer der Andacht noch einem schreckhaf
ten Erzittern besteht so ist auch sein allgemeinstes und
allumfassendes Gebet Gieb mir was ich wünsche

wenn es mir gut ist wo nicht nun so wird es das
Bessere seyn welches nur ich jetzt nicht zu wünschen

verstehe Bey einer solchen Verehrung des Höch
sten kann es dem Vollkommnern auch weder an Ein
sicht noch an Trieb fehlen seinem Willen in Ansehung
des menschlichen Verhaltens sich gemäß zu bezeigen
Er sieht deutlich den Vorzug ein den seine Vernunft
ihm vor dem Thiere giebt die Absicht des Schöpfers
einer Welt in der alles von Absicht und Zweck zeuget
daß er sie wie alle seine Fähigkeiten ausbilden und
bey jeder Gelegenheit anwenden also vernünftig
denken vernünftig leben vernünftig
handeln solle durch Vernunft über jeden blos
thierischen Trieb wie über alle seine Neigungen und
Empfindungen herrschen denen die um ihn sind
mit Vernunft begegnen andern die unter ihm sind
mit Vernunft befehlen solle Da er aber auch gesellige
und wohlwollende Neigungen hat wie sie kein Thier
in gleichem Umfange und in gleicher Ausdehnung be
sitzt und auch die Ausbildung seiner Vernunft wie sei

ner übrigen Fähigkeiten durch den Zutritt und Vey
stand Andrer ihn leichter gemacht werden soll so sieht
er eben so deutlich ein daß er nach göttlicher Absicht
in vernunftige Gesellschaft treten in derselben mit sei
nen Talenten nützen und durch alle gesellschaftlichen
Tugenden das Glück und die Zufriedenheit seiner Ne
benmenschen befördern soll Er umfaßt sie also auch

s mit



6z Höllisches Patriot Wochenblatt

mit Werthachtung und Zuneigung um Gottes willen
der ihnen allen wohlwill so wie Gott selbst der ein
zige höchste Gegenstand seiner Ehrfurcht seiner Freude
und seines Gehorsams oder seines Verlangens ist ihm
wohlzugefallen

Der Beschluß künftig

Kunstwerke von außerordentlicher Feinheit

menschlichen Kunstwerken die in großeü unge
heuren Massen vor uns da stehen erstaunen wie über
die Größe der Kraft und dieKühnheit der Ausführung
Aber auch im Kleinsten erfüllt uns die Geschicklichkeit
der Fleiß und die Geduld des Künstlers mit Bewunde
rung In jenen scheint der Mensch die Riesenwerke
der Natur nachzuahmen Aber auch in diesen scheint
er eben sich ihrer Schöpferkraft zu nähern die nicht
nur den Elephanten sondern auch das kleinste Insekt
das unser Auge kaum entdeckt hervorrief und auch
darin Gefäße Gelenke Muskeln Nerven Sin
nenwerkzeuge u s w hervorzubringen wußte

Schon in ganz alten Zeiten muß die Kunst au
ßerordentlich feine Sachen zumachen sehr hoch ge
triebenseyn wenn auch manches was uns die Alten
davon erzählen nur Sage und Fabel seyn sollte

So soll wie der Naturforscher Plinius im
er sten Jahrhundert nach Chr Geb schreibt Kal
likrates eine Ameise nachgebildet haben deren Glie

der
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der man kaum mit bloßen Augen erkennen konnte und
Myrmecydes einen vierspännigen Wagen der so
klein gewesen daß ihn eine Fliege mit ihren Flügeln
bedecken konnte Die neuern Zeiten haben dergleichen

sehr feine Arbeiten weit mehrere aufzuweisen und
einige davon sind so außerordentlich klein daß viele
Menschen sich kaum von der Möglichkeit überzeugen
können die nicht selbst Augenzeugen gewesen sind
was Menschenhände oder vielmehr was menschliches
Nachdenken und Kunstfieiß zu leisten vermögen

Vielleicht erinnert sich hierbey mancher Leser
zunächst an einige solche Kunstsachen die das hiesige
Waisenhaus besitzt z B an das ganz kleine Krucifix
von Elfenbein in einem gläsernen Röhrchen 1 Zoll
hoch an vier in einander steckende kleine hölzerne Schal

chen so dünn als Poftpapier gedreht an zwey kleine
elfenbeinerne Kutschen die eine mit 4 die andere mit

6 Pferden in 1 Zoll langen Capseln Hr P
ein hiesiger Künstler zeigt ein niedliches Vorlegeschloß
in einem Kirschkern das er in jüngern Jahren ver

fertigt hat
Manche Künstler besonders die zu Nürnberg

haben sich in dieser Kunst vor andern ausgezeichnet
und einige von ihnen haben ihre Figuren so klein und
sauber gemacht daß man sie kaum mit bloßen Augen
sehen kann z B eine Kutsche mit 4 Pferden in einem
Kirschkern einen Becher mit 50 kleinen Schüsseln in
einem Pfefferkorn zc So verkauft man in Nürnberg
einen Mann mit einem Bocke hinter welchem 50 der
gleichen Mannerchen herziehen und doch zusammen

nur ein Glied lang sind

4 S
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In der Kunsrkammer zu Dresden befindet sich
ein Kirschkern worin sich 18 5 Menschenköpfe bedeckt

mit allerley Kronen Hüthen Mützen c erhöht zei
gen In diesem Orte lst auch ein sacds Pfennig wor
auf i z Spinnradchen und in der Mitte eine Kutsche
von Elfenbein stehen auch sind daselbst in einem
Pfefferkorne rzo kleine Becher von Golde und Elfen
dein zu sehen In München wird ebenfalls ein Kirsch
kern mit ic c Gesichtern c gezeigt

Der große Künstler Joh Martin Teüber in
Regensburg drechselte unter andern in einen mittel
mäßig großen Becher 50 andere welche immer kleiner
wurden und endlicb den ganzen Becher ausfüllten
und doch ZO Quart faßten wenn sie aus einander ge
nommen wurden

Anna Felicitas Neubergern zu Augsburg
welche noch 17zi zuRegensburg in einem sehr hohen
Alter lebte verfertigte Krucifixe von Elfenbein die
man durch em Nadelöhr schieben konnte Jetzt
verfertigt der NadlermMer Joh Perger zuWaid
Höfen an der Ips Fischangeln von solcher Feinheit
daß deren 11,365 Stück auf ein Loth gehen

Der große Gelehrte und vormalige Kanzler hie
siger Universität der Freyherr v Wolf gedenkt in
seinen Schriften eines Goldschmidtsgeseiien der
durch Hülfe des MikroseopS auf einer Nadelspitze eine

ganze Reuterey mir sammt den Pferden erkenntlich ge
stochen haben soll Ein fast gleiches Beyspiel von der
gleichen unglaublich scheinenden Zierlichkeiten wird von

Oswald Nerlingern erzählt daß er aus einem
Pfefferkorn einen Becher verfertigt worin 1200

kleine

xk 84 S Z9
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kleine elfenbeinerne Becherchen gestanden Sie wären
alle auf dem Rande vergoldet gewesen ein jeder hätte
seinen Fuß gehabt und gleichwohl wäre noch Platz
für 4c o andere dergleichen übrig gewesen ck Lpke
ineriä Lerm 1 om I in zäcienöis zcl odt Xill

Bullmann

Chronik der Stadt Halle
des Saal und Mansfeldlschen Kreists

i

Armensachen
Nächste Mittwoch versammelt sich das Allmosen
evllegium in Verbindung mit der Gesellschaft frey

williger Armenfreunde

Ich ersuche alle Herren Referenten und Armen
väter auf das dringendste mir bey meiner äußerst be
schränkten Zeit den unnöihigen Anlauf der Armen zu
ersparen Was das Collegium auf geschehenen Antrag
abgeschlagen hat kann ich nicht zurücknehmen In
sehr dringenden Fällen legt der Herr Referent
dtis Allernörhigste aus und bekömmt es in der Session
ersetzt Jedoch sind diese Auslagen vor geschehenem
Vortrage möglichst einzuschränken und es ist darin
nach gleichen Grundsätzen zu handeln damit nicht die
Milde des einen Referenten der gewissenhaften Strenge

andrer zum Vorwurf gereiche Wo meine Un
terschrist nothwendig ist bitte ich jeden um 12 Uhr m
mein Haus zu weisen da ich sonst keiner Stunde

4 mäch
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machtig bin Noch bemerke ich daß im Februar
keine Zettel zur warmen Speise angenommen wer
den können indem die Theilnehmer alle bestimmt sind

v Niemeyer

Milde Beyträge
1 Von der löbl Freymaurer Loge sind zur Be

kleidung armer Kinder an Herrn Assessor Bassenge
abgegeben worden 20 Thlr

2 H K schenke für den alt n Mann im Kran
kenhause welcher den Arm gebrochen 12 Gr

z Von einem fröhlichen Kindtaufen durch
Herrn Pastor Niemeyer 1 Thlr 6 Gr

4 Von einem Armenfreunde in Schochwitz 12 Gr
5 Von einem Armenfreunde inG der nickt

genannt seyn will eingesandt durch Herrn Pastor F
1 Friedrichsd or

6 Zwey Ungenannte schenkten den Instituts
Kindern i6Gr und ein Anderer 8 Gr

7 Ein Wohlthäter von Wieskau bey köbejün
F I schenkte durch den Ueberbringer Herrn
Sockel an das Erwerbhaus 2 Scheffel Kocherbsen

Im vorigen Stück S 54 Zeile 11 von unten
lese man 14 Thlr statt 11 Thlr

Beyträge zur wohlfeilen Brodtvertheilung
Auf nachdrückliche Vorstellung des Herrn Pred

Bechtold haben sämmtl Gemeinden zu Mözlich
desgl Ober und Untermaschwitz wie auch ei
nige Eingepfarrte aus Zöbritz blos die Gemeinde
Braschwitz ausgenommen, sich zu einem freywilligen
Beytrag für die hiesigen Armen erklärt und zoZhlr

12 Gr übersandt Bon
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Von der Gemeinde zu Oppin durch den Bött
chermeister I C Schnnedt in Jnwendcn 29 Thlr
19 Gr

Zur Unterstützung der Nothleidenden in Halle
24 Thlr 17 Gr 9 Pf baar und 4 Sckcffcl Rog
gen und s Schfl l z Metzen Erbsen die sämmtlichen
Gemeindeglieder zu Großkugel

Von dem Herrn Geheimde Rath von Kro
sigck in Poplitz an den Herrn v Niemeyer
50 Thlr

Aus der kleinen Gemeinde Hohen im Brach
städtischen Kirchspiele eingesandt durch Herrn Pastor

Weber 8 Thlr 8 Gr
In dem Kirchspiele Radewell wurde die

Wohlthätigkeit für die Hallischen Armen durch den
würdiges und geschätzten Herrn Pastor Grotjan
so erweckt daß nicht nur die Hauswirthe reichlich
und willig gaben sondern auch die Dienstbotheu bei
derley Geschlechts ihre Beyträge nicht versagten und
nachstehende Summe zusammengebracht und an den

Herrn ER Westphal abgeliefert wurde
Die Gemeinde Radewell 22THK 2oGr

Burg 8Osendorf 7 4Die Schulki nder der z Gemeinden 5 17
Summa 4Z Thlr 17 Gr

Der Ritterguts Besitzer Herr Laue in der
Burg gab z Scheffel Roggen

Das Kirchspiel Beesen brachte zu demselben
Behufe auf Aufmunterung des beliebten und zum Gu

ten thätigen Herrn Pastor Riemenschneiders zu

5 sammelt
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sammen, und lieferte an den Hern C R West
phal ab

von der Gemeinde Beesen 8 Thlr Gr 6 Pf

Amendorf iz 6
Planena z

Summa iy Thlr
Diesen Beyspielen folgte auch die Gemeinde

Wörmlitz sammlete auf die Vorstellung ihres
rühmlichst wirkenden Predigers des Herrn Pastor
PockelS und lieferte durch den Schöpfen Jache
und Kossachen Reichenbach an Ebendens ab
von der Gemeinde i o Thlr z Gr 6 Pf Münze
V d Rittergute i Fr d o r z i z

Summa 15 Thlr i d Gr 6H
Von den Einwohnern in Freycnfelde bey

Diemitz wurde am letzten Sonntage gesammelt ihrem

Prediger überbracht und von Demselben abgelie
fert 5 Thlr 8 Gr

In nzturz lieferten unentgeldlich
HerrAmtsrath Wentzel in Ztzdorf 12 Sch Roggen

Bey er in Schraplau 12
Die Gemeinde Großkugel 4 Sch 4 M Roggen

und 2 iz Erbsen
Ein Ungenannter aus der Stadt 2 Sch Roggen

z Wispel 4 Sch sind für die Armen gemahlen

2 TodesfallÄm vorigen Sonnabend den 26 Januar starb ei
ner der geschätztesten Manner unserer Stadt Herr
Georg David Thebesius Königl Pr Kriegs
rath ältester Rathsmeister der Stadt Halle Ober

kirch
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kirchvater bey der Marienkirche erster Scholarch des
loch Stadtgymnasiums Erb Lehn und Gerichts
herr aufZöberitz u s w in seinem 71 sren Lebensjahre
Der wahre Patriot fühlt gewiß die Größe des Verlusts
und zählt den Todestag des Würdigen des Vürger
freundes zu den trüben Tagen in den Jahrbüchern
seiner Vaterstadt Im nächsten Wochenblattsstück
geben wir eine Skizze seines Lebens

Z

Äm vorigen Freyrag früh nach 4 Uhr wurde unsre
Stadt durch ein in der Wohnung der Herren Geistlichen

der katholischen Gemeinde unweit des Clausthors aus
gebrochenes Feuer in Schrecken gesetzt Die Thätig
keit der Mitbürger und die guten Feueranstalten hinder
ten das Umsichgreifen der Flammen das beyder Kälte
und dem Winde sehr gefährlich werden konnte Das
Innere des Wohnhauses ward ein Raub der Flamme
und die beyden nächsten Häuser litten einigen Schaden
In dem Predigerhause selbst griff die Flamme so schnell
um sich daß beyde Geistliche einen beträchtlichen Ver

lust an Wäsche Kleidung und Mobilien erlitten haben
Wir empfehlen sie dem menschenfreundlichen und hülf

reichen Sinne unsrer Mitbürger Ihre Wohnung ist
jetzt in dem Bergnerschen Hause am Clausthore
So eben wird uns folgendes von ihnen zugeschickt

Denen Männer die uns am Freytage aus
unserer ganz in Flammen stehenden Wohnung so edel

müthig gerettet haben so wie Denen Nie uns s
thätige Hülfe leisteten sagen wir mit gerührten Her
zen den innigsten Dank Halle den 28 Jan 1805

k Reckers k Burchard
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4

Gebohrnc Getrauete Gestorbene in Halle c
Januar 1805
1 Gebohrne

Marienparochie Den i Z Jan dem Schneider
meister Hempei ein S Philipp Bernhard Theodor
Johann Den o eine unehel T Den 2
dem Ackerbesltzer Sclimtiwly eine T Christiane
Rosine Dem Tuchmachcrmeister Lhrharv eine
T odtgeb

UlrichSpar 0 chie Den 6 Jan ein unehel S
Den 22 dem Handarb Roch eine T Marie Rosine

Moritzparochie Den 1 z Jan ein unehel S
Eine unehel T Den 17 dem Schuhmacherges
Rujfner eine T Dorothea Friederike Den 19
dem Dreckslermsir Puppcndi t ein S Joh Carl

D 0 mkirche Den 17 Januar dem Pöttchermelster
Gebhard eine T Marie Dmythee Den l8
dem Srrumrswirkergesellcn Haase eineT Christiane
Friedcrike Wilhelmine Den 22 dem Strumpf
wirkergcs ein S Christoph Gottlieb Daniel

Krankenhaus Den 22 Jan ein unehel S todtg
Glaucha Den 20 Jan dem Handarbeiter Richter

ein S Johann Andreas
K Getrauete

Ma rienpar 0 chie Den 27 Januar der Nagel
schmidtmeistör Heinemann mit S N7 Iähnin

Neuinarkt Den 27 Jan der Baumeister Thiele
aus Charlottenburg mit C L Müllerin

Glaucha Den 27 Januar der Kaufmann Donach
mit H C Dortbftldin

v Gestorbene
Marienparochie Den 21 Jan des Tuchmacher

meister ElirharS T todlg b Den 22 der Un
teroffizier Rramer alt 57 I Auszehrung Den
2Z der Invalid Tiey alt 6l I zM Entkräft
Der Kvnigl Preuß Major v De erer alt 59 I

1 M s T Schlaafluß
Ulrich
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Ulrichsparochie Den 2Z Jan eine unehel T
alt i I yM Schlagstuß Des Soldat DoUho
fersS Jol, Heinrich alt II 4M Jammer
Des Soldat Äohme S Johann August alt 2 I
6 M JammerMoritzparochiei Den 24 Jan des Posamenti
rermeisters R nibbe S Joh Christian all 14 I
6M ilT Scharlachfieber DesVöttchermeister
ZSranvr T RosineErdmuche alt 11 W Sieckfiuß

D 0 mkirche Den 24 Jan des Suumpfwirkcrgcs
v olfS ChristophGortl Daniel alt T Epilepsie

Neu markt Den 23 Jan deö Schuhmachermei
ster Rshlemann Ehefrau alt zo I 5 M Nerven
fieber Den 2z die Wollarbeiierin Giänym
alt 5 r I Geschwulst

Glaucha Den l6 Januar der Brauknecht Hoff
mann alt Z2J Steckfluß Den 20 des Hand
arbeiters iLlüsiti Wittwe alt 6 I Abzehrung
Den 21 des Strumpfwirkermeister Frommifcl T
Marie Henrielte alt 7 W Den 25 des Hand
arbeiters Scidcrmy S Wilhelm alt 5 I Z M
Seuche

Bekanntmachungen
Dem Publiko wird hierdurch zur Nachricht bekannt

gemacht daß wir durch ein Allerhöchstes Rescript ä ci
Berlin den 4iim Jan befehligt worden sind die
schleunigste Veptteibung der Servisreste zu bewirken und
streng darauf zu sehen daß keine neuen Reste entstehen
Indem wir daher dies b5 nnt machen fordern wir zu
gleich die sämmtlichen Servis Rest nnen hin mit auf

ungesäumt die schuldigen Reste abzutragen und
den laufenden Serviö jedesmal pünktlichst zu be
richtigen

widrigenfalls ein Jeder sich die mit seiner Zögerung un
vermeidlich verbundenen unangenehmen Folgen selbst zu

zuschreiben hat Halle den 15 Jan 805
R mgl Prcuß Jmmeviat Servis

LommiWn Hieselbst
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Niemand darf Ofenröhren durch Mauern Wände

sder Fenster auf die Straße ohne vorherige Besichti
gung und erfolgte Erlaubniß des Magistrat führen
lasssn Halle den 19 Ja 1805

Der N agistrar allbier Stelyer
Der dritte Laben unterm rochen Thurme welcher

bis Ostern d I an den c Ehrlich verpachtet ist soll
auf anderweite z oder 6 Jahre verpachtet werden Hier
zu sind

der yte Februar und 2te März d I
Vormittags um 10 Uhr in der gewöhnlichen Nathsstube
anberaumt in welcher sich Pachtlustige einfinden und
ihre Gebote abgeben können

Halle den 19 Jan 1805
Praslvciit Ratbsmeistere und Rachmanne

ver Scavc Halle
Endesgenannte machen bekannt daß bey ihnen ei

nige Kupfer illuminirt von der Kröuungsfener Napoleons
und 4 Blatt von Tipo SaibS Gesangennchmuug und
Ermordung fein ausgemalt wozu ein besonderer Text
gehört angesehen werden können ES wird sowohl
hierauf als auf das erst kürzlich in Paris höchst in
teressante deutsch erschienene Werk unter dem Titel
Historische Blätter over Lharab ler üze aus Bona
patte s Ä eben mit vorzüglicher Hinsicht auf die Rro
nungsfe cr nebst 5 fein colorinen Rupfern Bestel
lung und Pränumeration angenommen bey lehten ist
jedoch zu bemerken daß die Kupfer binnen etlichen Ta
gen können angeschafft werden der Text aber wird erst
später gratis nachgeliefert Halle den 29 Jan 305

Neue Societät Buch uns Runsthanvlung
am Markte

Wenn ein mir guten Zeugnissen versehener Aufwar

ter willens ist von Ostern d I an die Aufwattung
in meinem Hause zu übernehmen so kann er sich bey
mir Melden und die nahern Bedingungen erfahren

S ck i in n e l p fe n n i g
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Ein auswärtiger junger Mensch von gebildeten El
tsrtt welcher die nöthigen Schuikenmnisse besitzt und
Lust hat in einet Materialhandlung als Lehrling ange
stellt zu werden kann sogleich antreten und mehrereS

bey Herrn Freier erfahren
Dem Herrn Jol Carl Nirschke in Halle ist

i,on mir Endesunterzeichneten in Commission übergeben
worden und alle Monate zu erhalten folgende Monats
schrift unter dem Titel Der monatliche Neuigke cs
räger wovon alle Monate 2 Bogen in 4t nebst Bo

gen eines Kupfers erscheint Zittau im Jan 1L05
Carl Angust Fervinkiiv Venns Notarius

Da ich nunmehr meine Färberei wieder etablirt
habe so bitte ich ein in und auswärtiges Publikum um
geneigten Zuspruch Für promte und reelle Bedienung
werde ich jederzeit sorgen Christian Ousje

Kunst und Schönfärber wohnhaft vorm Clausthore

Es ist von Ostern an einsehr geiäumiger großer
Laden nebst daran stoßender Stube und Kammer
Küche und eine an diese stoßendes Stübchen auch Keller
und Bodenraum außer diesem Logis aber noch eine
Stube und Kammer mit und ohne Meubles z Treppen
hoch in meinem in der großen Ulrichsstraße belegenen

Hause zu vermielhenIoh tCrnst Fischer Petschaststechcr

Zm Sal mannschen Hause in der Barfüßer
straße sind einige Logis bestehend in Stuben Kam

mern zu vermiethen
In meinem Hause Nr i6g auf der großen Stein

srraße ist die mittelst Etage auf Ostern zu vermiethen
Hutmachermeister Servholdr

Zn dem sonst rvacrigfchen Hause in der großen
Ulrichsstraße ist sine Stube nebst Kammern zu ver

miechcn



So Bekanntmachungen
In meinem in der Steinstraße belegenen Hause

st die obere Etage auf Ostern an eine stille Familie zu

vermischen verw Actuarius Xveise
Bey meiner Abreise von hier nach Neuhaldensleben

empfehle ich mich allen meinen Freunden und Bekannten
und danke Ihnen sämmtlich verbindlichst für die vielen
Beweise Ihrer Liebe Ihrer Freundschaft und Ihres
Wohlwollens womit Sie mich und meinen verstorbenen
innig geliebten Ehegatten seit unserm vierjähri en Hier
seyn beglückr haben Halle den 27 Jan 1805

Verwittwece Berg Näthin Clemens
geb Grabowsky

Es ist am vergangenen Montag den 28 Jan
eine neue silberne dreygehausige Uhr von der Märker
straße bis zum Nannischenchore verloren gegangen
Der ehrliche Finder wird gebeien dieselbe gegen ein
Douceur von Z Rthlr an Herrn Factor Sorgolv
abzugeben

Frische Gänse Brüste das Stück 22 Gr Böckel
Aal das Pfund ir Gr Spick das Pfund l4 Gr
Salz Hecht zGr 8 Pf Catharin Pflaumen 4Gr
Französische Pflaumen 2 Gr Z Pf Pflaumen Muuß
18 Pf große Essig Gurken das Schock t Gr alles
ist in bester Güte zu bekommen bey C H R sel

am Ulrichsthor aus dem Neumarkte

Sehr gute Koch Einsen sind bey mir Scheffel
Viertel Metzen und Kannenweise zu verkaufen

H n l b e

Knapendorfer Kohlensteine sind hier nicht mehr zu
haben Doch steht noch ein beträchtlicher Vorrath zum
Verkauf in Knapendorf bereit wo ich mich erbiete je
den wer eins ganze Fuhre verlangt diese Steine herzu
liefern wo der Preis aber etwas höher als bisher seyn
wird Wer sie sich selbst da abholt hat das Geld an
mich gegen Quittung zu geben ohne welche keine abge

lassen werden Geldwechsler L uvrvig
in der Schmeerstraße
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